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Politische Wochenrundschau.
Unmittelbar vor dem Wicderzusammentritt des württem-

kW-schen Landtags veranstalteten die württembergtschen Jn-
jKricllen wie auch die Württemberg tschen Handwerter und
HaverbetretbenLen in Stuttgart zwei große Kundgebungen,
iie sich gegen den hohen Steuerdruck , vor allem aber gegen Las
im Landtag zur Beratung kommende Gewerbesteuergesetz rich-
M . Finanzminister Dr . Deh .rnger , der als Vertreter der
Mtenibergiischen Regierung beiden Versammlungen an-
schnte, mußte in diesen Togen viel Wer sein Haupt ergehen
Mn. Er horte auch mit großer Geduld , wenn er auch manch-
M m Zwischenrufen -den Rednern widersprach , die vielen
Mn , die an seiner Tätigkeit und an seinen Gesetzentwürfen
Hst nichts Gutes mehr übrig ließen , mit an . Es hagelte nur
tzmit Vorwürfen gegen die Regierung und die Regierungs'
ptteien. Nachgerade spürt es ein jeder , welchem Berufsstand
- auch angeh-ört, den furchtbaren Steuerdruck, daß es fast un-

IMch ist, diese Unsummen , mit welchen das deutsche Bo .ik>be-
jistet wird, aufzubringen . Es war bekannt, daß der non Fi-
mzminister Döblinger ansgearbeitete neue Entwurf noch eine
pößere Belastung bringen werde. Das heißt man Len Bogen
Achspannen, und aus dieser Sorge und Erregung heraus ist
kiz« verstehen und zu entschuldigen , wenn namentlich bei der
hmdwerkerkundgebilNig Ausdrücke fielen, die nicht immer Par-
Imentarisch waren . Es mag den Regierungsparteien ein Fin-
xrzcig sein. Maß zu halten umd auf die Steuerzahler Rücksicht
j>i nehmen, nicht allein in deren Interesse, sondern auch im
Kteressc des Staats selbst. Württemberg ist dasjenige Land,
«ches bezüglich der Beuern am härtesten angefaßt wird,
«chrend andere Länder die Steuerschraube -bei weitem nicht so
>äk anziehen. Bereits ist es so weit gekommen , daß Jndu-
ststm, in andere deutsche Länder abwandern , weil sie mit deren
UnHrien nicht mehr konkurrieren konnten und daß solche Ab-
Mmrngen weiterhin erwogen werden . Wenn dies mehr
«ö mehr sich verwirklichen sollte , was hat dann die württem-

»RGrimd-, Gebäude - und Gewerbesteuergesetz steht iu diesen
ÄMim Landtag zur Beratung und Entscheidung ; ,es muß
»öm VoWsvertretern erwartet werden , daß ste für eine Ber-
gMigungs und ErdrostelungspolitU zum Nachteil der ein-
iämschen Industrie und des Gewerbes nicht zu haben sind,
Ä daß sie zu weitgehenden Forderungen ein entschiedenes
Whieher und nicht weiter entgegensetzen.

Am letzten Samstag und Sonntag war der Reichsernäh-
Wgsmimster Dr . Haslinde zum Besuch der württembergischen
Ämdwirtschaft in unserem Lande . Aus zwei großen Bauern-
heisammlungen in U:m und in Saulgau legte er seine Ansich-
Müber die Agrar - und Soziolpolftir ausemander . Der Mi-
»ster fand treffende Worte über die Bedeutung unserer her¬
oischen Landwirtschaft als Jungbrunnen unserer Volkskraft,
«K Fundament von Staat und Volkstum zugleich Er warnte
stkum ernstlich vor der leider immer stärker werdenden Äand-
stucht und -betonte die Notwendigkeit der inneren Kolonisation
durch eine großzügige Siedelungspolitik . Tie Landwirtschaft
st mr unser Volksganges deswegen so wichtig , weil ste das na¬
türliche Absatzgebiet für unsere Industrie , ein wirksames Ventil
U Linderung der ungeheuren Arbeitslosigkeit und Las gege-
ime Mittel zur Sanierung unserer Handelsbilanz ist. Von
Deutung waren auch die Ausführungen -des Ministers über
Mengeres Zusammengehen von Landwirtschaft und Arbeiter-
Wt , die beide die gleichen Interessen -nach -Schutz ihrer Arbeit
Men. Die Reden -des Ministers hinterließen einen guten Em¬
stuck und verschafften ihm das volle Vertrauen unserer würt-
stmbergischen Landwirte.

In dieser Woche wird die deutsche Delegation unter Füh-
unig von Außenminister Dr . Stresemann nach Gens zur Ta-
Mg des Bölkerbunds -rats abreisen . Es ist angunehmen , daß
die Frage -der Miliiärkontrolle in den Gesprächen der Außen-
ttnister sehr bald schon aufgerollt wird . Bis jetzt sind die Ans¬
ichten für Deutschland -bei der hartnäckigen Haltung von
srmkreich nicht eben rosig. Wie weit -der englische Außen-
mnister seine angekündigte Vermittlerrolle anszuüben vermag,
Wt noch dahin . Aus jeden Fall ist Deutschland gewillt , keine
^wer-den Versailler Vertrag hinausgehenide Bindungen ein-

I Delegation der Consereration General de Travail über die
Probleme der Sozialversicherung , des Achtstundentags , des
Washingtoner Abkommens und der Arbeitslosigkeit . Die Frak¬
tion beschloß, eine Delegation znm Ministerpräsidenten Poin-
earä zu schicken und bei ihm anzusragen , mit welchen Mitteln
er die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen beabsichtige, Lie sich -bereits
in zahlreichen französischen Industrien geltend macht. So wird
aus Limoges berichtet , daß in der dortigen Schuhindustrie , die
nahezu 6006 Arbeiter beschäftigt , die .Krise sich jeden Tag ver¬
schärft. Zahlreiche Aufträge werden wieder rückgängig gemacht-
Die Wechsel einer Anzahl Fabriken konnten am Verfalltag nicht
eiugelöst werden . Wie man vernimmt , beabsichtigen 15 Fabri¬
kanten ihre Werkstätten ganz zu schließen. Die in Limoges
ansässige Porzellan -Industrie ist bisher von der Krise eher ver¬
schont geblieben , doch mußten immerhin auch dort Arbeiter
entlassen werden.

Deutschland.
Berlin, 3. Dez . Die republikanische Union unter -Führung

An Me , Haas und Wirth trat .gestern in Berlin mit einer
Mndgeibnng an «die Oeffentlichkeit. — Der österreichische Bun-
AMnzler Seipel ist gegen Len Anschluß Oesterreichs an
Enischla-nd. In einer Rede lehnte er Las „ewige Demonstrie¬
rt ab und betonte die Pflicht , -das österreichische Staatswesen
^erhalten und seine Loyalität gegenüber internationalen Ver-
ssMn. Die Rede hat in Berlin stark enttäuscht

Ausland.
Paris , 3. Dez . Zwischen Polen und Frankreich ist ein ge-

Mniavies Vorgehen in der Entwaffnungsfragei vereinbart
wüen. — Ghamberlain bezeichnet es als unwahrscheinlich,

^noch -der Genfer Tagung eine Viermächtekonferenz -zusam-
"°"keten werde.
^ London, g. Dez . Die englische Arbeiterpartei hat wegen
^ Kohlenkonfliktes einen Mißtroucnsantrag für die nächste
MY: «ngekündigt . — Um die Verbindung zwischen den gro-

Hasen und den Orten im Innern Chinas aufrecht zu er-
werden dreißig englische Militärflugzeuge nach China
mn -von -dem Flugzeug Mutterschiff „Hermes " aus eine
Verbindung zwischen der englischen Flotte und dem

Mpchen Konsul im Innern Chinas herzustellen.
Verschärfung der Wirtschaftslage in Frankreich,

r» Die sozialistische Kammergruppe trat gestern
Sitzung zusammen , um zunächst ein Exposä LeoN

uns über den nächsten Sozialisten -Kongreß in Luxemburg
' »men . Sodann diskutierte sie einen Bericht der

84. Jahrgang.

Aas Stadt Und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Gott.

Willst Lu Gott schauen, wie er in sich sellber ist, von An¬
gesicht zu Angesicht? Such ihn nicht jenseits der Wolken ; du
kannst ihn allenthalben Minden, wo Lu bist. Fichte-

Gott erkennen , heißt seine Wohltaten erkennen . Wenn
wir auf irgend eine Weise von der niederen Zöatur losge-
kourmen sind und uns tiefinnerlichst mit Gott verbunden ha¬
ben, -dann schmecken und sehen wir zuletzt in allem , was uns
begegnete und zustieß, die wunderbare führende und er¬
ziehende Güte Gottes . Dr . Christian Geyer.

Gott -gibt sich ohne Maß , -je mehr man ihn begehrt,
je mehr und mehr er sich erbietet und gewährt.

A. Silesius.
Neuenbürg , 1. Dez . (Aus der Bezirksratssitzung vom 25.

November .) Die vom Gemeinderat Neuenbürg beschlossene
Stiftung an das Bezirkskranlenhaus der hälftigen Kostentra¬
gung einer neuen Röntgeneinrichtung wurde dankend angenom¬
men und Lie Kraukenhausverwaltnny ermächtigt , einen Liefe-
rungsvertrag abzuschließen . Die Lieferung eines Teils der
Einrichttrngsgegenstände für die KranLenhauserweiterung (Ei¬
senmöbel , Polster - und Holzmöbel , sowie Matratzen usw.)
wurde vergeben . Der Anbau einer Livgeterrassc an der west¬
lichen Giebvlseite des KrankenhaMes wurde genehmigt . — Die
Strasienwärterstelle Nr . 21 wurde Lein Fuhrmann Georg Rapp
in Höfen übertragen . Außerdem wurde noch eine Anzahl
Spovkaffenangelegenheiten und sonstige Verwailtmrgsgegen-
stände -behandÄt.

Neuenbürg , 2. Dez. Schon seit einigen Jahren hegte der
allezeit rührige Turnverein Engelsbrand Len sehn¬
lichsten Wunsch , in tunlichster Bälde eine Turnhalle sein
eigen nennen zu dürfen , um auch bei schlechtem Wetter und
über die Winterzeit die Turnübungen fortsetzen zu können. '
Dieser Wunsch geht nun erfreulicherweise seiner Verwirklichung
entgegen Nachdem Lie Beschaffung -der Mittel unter einem
glücklichen Stern stand und auch -von der Baugenossenschaft des

' Turn -kreises Schwaben 2000 Mark für Liesen Zweck zur Vev - >
fügung gestellt wurden , konnte diesen Herbst Lie Halle in An - 1
griff genommen werden und Lie Arbeiten so beschleunigt wer¬
den , Latz dieselbe nahezu im Rohbau fertig -gestellt ist. Es ist

. dem Verein zur hoben Ebre angur -echuen. Laß Mt und Jung
j miteinander wetteifern und an diesem Bau jeder in seinem

Teil ein Stück Arbeit vollbringen will , damit der KosterüpnnLt
ein nicht allzu h-ober wird . Zlber auch die Gemeinde selbst hat
einen beachtenswerten Anteil daran durch die Bereitstellung des
H-olz-es, was kier lobend an -nkännt sein möge . Dieser gewiß

, nicht leichte Schritt eines kleinen Vereins war aber nur mög-
' lich durch die umsichtige Tatkraft der Bereinsleitung und es

werden ihr die Mitglieder aufrichtigen Donk zu zollen wißen
Mögen nun die weiteren Arbeiten ebenfalls einen steten Fort¬
gang nehmen , damit der Verein recht bald in sein neues Heim
einzielen darf . Die Turnhalle hat ein Ausmaß von 10x20
Meter und dürfte für -die dortigen Verhältnisse ausreichend
sein Sie wird beim Turnplatz rechts der Straße nach Grun-

, bach erstellt . Sch.
Neuenbürg , 4. Dez . Der Winter hat nun auch hier Ein¬

zug gehalten ; fest beute vormittag haben wir mäßigen Schnee¬
sall bei 10 Grad üb r Null . Cs sieht nicht -darnach aus , als ob
-der Schnee liegen bliebe.

(Wetterbericht .) Ein Tiefdruck im Norüwesten dürfte
auf die Wetterlage in SüLLsutschland kaum Einfluß gewinnen
so daß für Sonntag und Montag zwar mehrfach -bedecktes, Wer
in der Hauptsache noch trockenes Wetter zu erwarten ist.

Birken seid. 3. Dez . (Gemeinderatssitzung am 2. Dez .) Die
in der letzten Gemeinüera -ttsitzung znrückgestellte Zuschlagsertei¬
lung für die im öffentlichen Abstreich vergebenen Holzhauer-
aKo-rdlos-e wird -heute ausgesprochen , nachdem die Listen -der
Akkordanten über die zu beschäftigenden Holzhauer mit min¬
destens vier Erwerbslosen ergänzt sind. — Dem Briestanben-
verein „Ei .bote " Birkenfelü werden zu seiner am 11. und 12.
d. M . fin Gasthaus zum ,Mdler " hier stattfindenden Brief-
taub -.-nausstelluny zwei Tonnen zur Aufstellung als Eingangs-
pforte unentgeltlich abgegeben . — Der zum Schlachten aus-
gemustetre Farren wird Lern Metzgermeister Adolf Dfttus hier
um sein Angebot mit 50 Pf -g. Pro Pfund Lebendgewicht abge¬
geben. — Den HanptgcgenstanL -der heutigen Beratung bildete
die Frage der Zulchlagsiertei -lung für die Vergebung der Arbei¬
ten zum Straßenbau Birikenfeld—Gräfenha -usen. Die Vorver¬
handlungen sind nunmehr soweit gediehen , daß der Zuich -ag in
dr nächsten Gemeinderatssitzung evfölgen kann. — Schluß der
Sitzung nach Erledigung einiger Fürsorgesachen gegen X10
Nhr.

Neueste Nachrichten.
Münster . 3 Dez Im Krankenhaus Ist nun auch ein achtes Opfe>

der Gut nkawflrophe auf der Zech, dr Wendel aestorben.
Magdeburg . 3. Dez. Der Mörder des Buchhalters Helling

Richard Schröder, wird, wie uns sei» Rechlr- nw -ll mitleilt, ein Gna¬
dengesuch etnreichen, in dem er vor allem au> >eine Jugend als mil¬
dernden Grund piriweisen will. Wenn das Gnadengesuch abgclehnt
wird, wird dos Urieil binnen 24 Slunden ovllslreckt werden.

Magdeburg , 3 Dez. Aus einem Leipziger Zug wurden heute
früh zwei Rersende in Sträslingskleidern , die nicht im Besitze einer
Fahrkarle waren , herousgeholt und von der Polizei festgenommen.
Es stellte sich dabei heraus , daß es sich um die beiden Zuchthäusler han¬
delt, die gestern aus dem LtchtenbergerZuchthaus ausgebrochen waren.
Der eine von ihnen ist wegen Mordes zum Tode verurteilt und zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnc-dirt worden ; er war Photograph.
Der andere ist ein zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilter Verbrecher.

Hannover , 3. Dez. Das crweiierte Schöffengericht Hannover
verhandelte bereits heute gegen die mehrfach vorbestraften Täter des
U-bersalls vom 26. November ous den Kaff nboten der Firma Dreyer,
Rosenkranz und Droop , den 26 jährigen Arbeiter Friedrich Mielen¬
hausen unv den 26 jährigen Schlaffer Heinrich Detimar , wobei der
eine eine Echupounisvrm trug und denen die Lohngelder im Betröge
von 25 000 Mark In die Hände gefallen waren . Das Urteil lautete
aus je 6 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust und Polizeiaufsicht.
Die Anqeklogten erklärten Berufung einlegen zu wollen.

Schwerin , 3. De. Bei der heutigen Abstimmung über den kom¬
munistischen Mitztrauensantrag wurden 24 Stimmen für den Antrag
und 26 Stimmen gegen den Antrag abgegeben. Für den Antrag
stimmten die Kommunisten, die Deutschnationalen, die Deutsche Volks-
Partei und die Völkischen.

Berlin . 3. Dez. Heute vormittag wurde zwischen den Stadt¬
bahnstationen Eichkamp und Charlottenburg ein Major , der in einem
Abteil 2. Klasse eingeschlojen war , von einem must aussehenden
Burschen überfallen, der mit einer Sche ntoipistole schoß. Der Major
rang mit ihm uud zog die Nmbremse. Der von zu tzilje eilenden
Bahnbeamien sestgenommcne Räuber weigerle sich, seinen Namen
anzugeben.

Berlin , 3. Dez. Außer im Rheinland haben auch in der Lausitz
die Arbeiter der Textilindustrie dos bestehende Lohnabkommen ge¬
kündet. Sie fordern 15 Prozent Lohnerhöhung. Nachdem Ei>ig-
vngsverhandlungen gescheitert waren , weil die Unternehmer jede Lohn¬
erhöhung adlehnten, hat der zuständige Schlichter Verhandlungstermin
auf den 8. Dezember festgesetzt.

Berlin , 3. Dez. Reichsaußenminister Dr . Siresemann ist Freitag
abend nach Gens obgereist. — Die Kommunisten haben einen Miß¬
trauensantrag gegen den Reichsminister des Innern Dr. Külz einge-
brocht. — Im Rechtsausschuß des R -ichstages wurden alle Anträge,
welche die Verweisung der ehemaligen Landesfürsten aus dem deutschen
Reichsgebiet usw. zum Inhalt haben, von der bürgerlichen Meh,heit
okgeiehnt. —Der Reichspräsidrnt von Hindenburg hat dem preußischen
Iustizminifter Dr . Amzehnhoff zu seinem goldenen Dienstjubtläum
in einem herzlichen Schreiben seine Glückwünsche ausgesprochen. —
In der Modelllischleret der Firma Orenstein und jKoppel in Drewitz bei
Potsdam war gestern obend ein großer Brond ousgebrochen. Es ge¬
lang der Feuerwehr erst gegen 3 Uhr morgens , die Gefahr zu de»
seili- en. Als Ui fache des Brandes nimmt man Kurzschluß an . Der
Schoden wird auf ungefähr 150 000 Mark geschätzt.

Bochum , 3. Dez. Eine Konserenz des Gewerkoereins christlicher
Bergarbeiter übermittelte der Reichsregierung sowie den politischen
Parteien eine Entschließung, in der die sofoitige Beseitigung des
Ueberschichtenwesens und die unverzügliche Wledereinjllhrung der
Siedenstundenschichtim Bergbau gesordeit wird.

Stettin , 3. Dez. In der Nacht vom 2 zum 3. Dezember ist in
den Kossenräumen des hiesigen Arbeitsamtes eingebiochen worden.
Den Dieb-n fielen etwa 54 000 Mark in die Hände.

St . Pierre . 3. Dez. Die gesamte Bemannung des gestrandeten
deutschen Dampfers „Totila " ist durch Schleppdampfer gerettet worden.
Einer der Seeleute hat sich beim Abseuern von Nmsignalen Ver¬
brennungen im Gesicht zugezogen und ist in dos hiesige Krankenhaus
llbeisüh' t worden. Dle übrige Besatzung ist in Langlade geblieben.

Moskau , 3. Dez. Trotzki ist aus sein Grsuch vom Posten des
Vorsitzenden der Planwirtschaft - Kommission abberusen und an seiner
Stille der stellvertretende Vorsitzende des Obersten Doikswirlschafts-
rates der Sowjetunion , Ruchtmowilsch, ernannt worden.

Der Streit um die Gewerbesteuer im Landtag.
Stuttgart , 3. Dez . J -n der heutigen Sitzung des Landtags

wurde zunächst der Gesetzentwurf über eine St -aatsrbürgfchaft
für eine Anleihe der Wohnungstteditanitatt rn Höhe von zehn
Millionen Wank in zweiter und dritter Lesung angenommen:
Ohne Debatte passierte ein zweiter Mchttagsetat . Ein Ab-än-
derungsgeietz zum Kirchen-gesetz uud ein zweites Mänderungs-
gefetz zum Gebäudeörandverficherrrngsge -setz wurden dem Wirt¬
schaftsausschuß überwiesen . Sodann wurde die große Aus¬
sprache über Las Gewerbebesteuerungsgefetz fortgsführt , aber
noch nicht -beendet, wobei die Auseinandersetzungen des -Finanz¬
ministers mit seinen Gegnern und zwischen -den Parteien an
Deutlichkeit und Heftigkeit nichts zu wünschen übrig ließen.
Finanz -minister Dr . Dehlinger wies zunächst darauf hin , daß
man in den Protestversammrlungen der Industriellen und der
Handwerker weder von -den Milliardenzahlungen an -den Feind¬
bund , der wahren Ursache aller wirtschaftlichen Not , noch davon
gesprochen hat , -daß der Reichssinauzminister seine Steuerermä¬
ßigungen ans Kosten der Länder und der Gemeinden vorgenom¬
men hat . Die Aufreizung in Len Verfammttrngen zeige sich in
einer an ihn gerichteten anonymen Postkarte eines Handwer¬
kers . -der schreibt : Pfui Teufel vor solchen ungerechten Führern,
Ihr gehört an die Wand genagelt ! Daß sowohl die Handels-
wie die Handwerkskammern -die vom Steuerausschutz -beschlosse¬
nen Ermäßigungen unterschlagen haben , hätte man von amt¬
lichen Organen nicht erwarten sollen . Durch Annahme der
demokratischen Anträge würden -dem Staat drei Millionen an
Einnahmen entzogen . Der Ausfall beim Gcwevbekataster
müßte die Gemeinden zwingen , ihre Umlagen wesentlich zu
erhöhen und diese Mehrbelastung treffe dann den Hausbesitz,
namentlich in den Städten . Bisher waren die Gewevbekata-
ster viel zu nieder . Der Entwurf bringe einen gerechten Aus¬
gleich. Nach ihrem Protest am Sonntag hätten die Handwer¬
ker rn Stuttgart herrlich und in Freuden gelebt und deshalb
sei es eine Ucbertreibung . zu sogen , die Vorlage erdrossele das
Handwerk . Die neuen Milderungsauträge des Zentrums und
der Bürgerpartei brächten einen Steuerausfall von 1^ Mil¬
lionen Mark . Der Minister wies dann die Unrichtigkeit der
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Behauptung mach, daß Würtstmbevg die höchste Gewerbesteuer
im ganz Deutschland erhebe und erklärte, Vertreter von amt¬
lichen Organen sollten so viel Pflicht und Gewissen haben, daß
sie das, was sie 'behaupten, auch beweisen. Er treibe keine ein¬
seitige Jrrteressenpolttik, erstrebe vielmehr einen gerechten Aus¬
gleich. Opfer müsse jeder bringen . Wer sie abscküttstln. wolle,
sei kein Freund des Vaterlandes . Der Mbg. Bock(Ztr .) betonte,
wenn bei den Protcstversammluiigen die vom Sstuerausschuß
beschlossenem Udildernmgen von Handels - und Handwerkskam¬
mern unbeachtet gelassen wurden, so könnten solche Organisa¬
tionen keinen Anspruch erheben, ernst genommen zu werden.
Wenn 'die Demokratie Abgeordnete als Wortführer auftreten
lasse, die gar nicht die Berechtigung haben, für ihre Fraktion
zu reden, so müsse man daraus 'die Konsequenz ziehen, solche
Redner zu ignorieren . Würden die vom Zentrum und der
Bürgerpartei gestellten Mtldcrungsauträge angenommen, so
habe das Handwerk keine Veranlassung mehr, sich zu Heklagen,
es wäre denn, -daß es eine steuerliche Bevorzugung beanspruche.
Der Abg. Rath <D . Vp.) warf der Regierung vor , daß sie nicht
offen und frei operiert habe. Hätte die Regierung bessere Un¬
terlagen geschaffen, so wäre die Wirtschaft nicht in 'solcher»
Ausmaß beunruhigt worden. Abg. Dr . Schott (B .P .) .wandte
sich scharf gegen die parteiagitatorische Ausschlachtung der
Steuervorlage durch die Demokratie, die damit nur ihre ver¬
lorene Position wieder erringen möchte. Im Jahr 1922, als
auch über die Gewerbesteuer beraten wurde, und noch der de¬
mokratische Finanzminister Schall >da war , hätten die Hlbgeord-
neten Roth und Henne zwar auch Milderungsanträge gestellt,
aber bei der Abstimmung seien sie hinter der Säule verschwun¬
den. Ihnen gehöre die Maske 'herunstrgerissen. Durch die
verfluchte Agitation der Demokratie sei der Bauernbund jedem
Vergleich abgeneigt geworden. Eine solche Agitation wie 'die
der Demokratie dürfe nicht mehr Vorkommen. Der Abg. Mer-
genthaler (Volk.) sprach dem ,Finanzminister das Vertrauen
aus . Wer wie die Demokraten den Dswesweg >ails den allein
seligmachenden ansehe, habe kein Reckst, Steuern abzulehnen und
Erwerbsstände gegen die Regierung aufzupntschen. Die Poli¬
tik von Stresemann 'habe in die Sklaverei geführt. Das sollten
die Demokraten in ihren Versammlungen sagen. Der Abg,
Schneck(Komm.) .meinte, die Erregung in 'der Stadthalle -Ver-
sammlung sei nicht vom Baggern einer kleinen ,H>enne" her¬
gekommen, sie 'habe andere Ursachen. Die Handwerkerpolitik
der bürgerlichen Parteien habe Bankrott gemacht. Eine neue
Wirtschaftspartei , mit der Henne gedroht habe, wäre nur ein
neuer Namen für den alten Dreck. Die Deutsche VolkAparsti
sei keine Handwerker-, sondern eine Großindustriellen -Partei,
an deren Spitze der Bierflasctzenshndikus Stresemann stehe. Der
Finanzmimsstr sei in der Steuervorlagc unehrlich und unauf¬
richtig gewesen. Er müsse wog wie die ganze Rogstrmrg . Nach
diesen Reden wurde die Weiierberatung aus heute nachmittag
vertagt.

Stuttgart , 3. Dez. In der Nachmittagssitzung wurde die
parteipolemische Auseinandersetzung über das Gewerbösstuer-
gcsetz zu Ende geführt . Der Abg. Göhring (Soz .) erinnerte die
Rechte an ihre früheren Wahlversprechungen, deren Einlösung
das Volk jetzt verlange . Im übrigen mache man wieder ein¬
mal die Erfahrung , daß der Patriotismus beim Geldbeutel auf¬
höre. Die Behauptung , daß die Sozialdemokratie noch nie
etwas für die Handwerker getan habe, sei unwahr . An der
Ausputschirng der Handwerker hätten auch Vertreter 'der Bür-
gerpartsi und des Zentrums mitgewirkt. Eine besondere Wirt¬
schastspartei wäre ein Unding. Ministerialrat F̂ischer teilte mit,
daß die Sparkassen von der Gewerbesteuer befreit seien, soweit
sich ihre Geschäfte am den eigentlichen Sparverkehr beziehen.
Der Abg. Roth (Dem.) wandte sich entschieden gegen 'die An¬
griffe von rechts, in der Presse und durch den Abg. Schott , der
durch seine Sophisterei und Juristerei Tatsachen auch nicht aus
der Welt schaffen könne. Von Aüfputschen durch die dernokra-
trsche Partei sei keine Rede. Der Abgeordnete August Müller
trete im Halbmondsaal auf wie der Großmogul von Tibet und
es sei direkt unwahr , datz die Demokratie feindselig gegen die
Bauern eingestellt sei. Auch der Abg. Dr . Mauthe (Dem.) ver¬
wahrte sich gegen persönliche Angriffe und betonte die Not¬
wendigkeit, der- Industrie Konzessionen zu machen. Bedauerlich
sei. Laß 'die unleugbaren Tatsachen des Krebsganges 'der Wirt¬
schaft vom Landtag nicht mit vollem Ernst behandelt würden.
In Württemberg gebe es keinen Betrieb , der die Mittel Lö¬
sche, um vertrauensvoll in die Zukunft zu schauen. Notwendig
sei vor allem die Bildung von Betriebskapital . Staatspräsident
Bazille wandte sich gegen die Erklärungen des Abgeordneten
Mauthe , die württembergische Regierung gelte bei der Reichs-
rsgierung als Querulantin und Reichsbeamte Hütten erklärt , die
Stimmenthaltung 'der -württembergischen Regierung bei Han-
'delsverrrägen mache es den Reichsbehörden unmöglich, die Be¬
lange der württembevgi'schen Wirtschaft richtig zu vertreten.
Wenn Mauthe solche beleidigenden Worte in der Oeffeutlichikeit
verbreite , so sei er auch verpflichtet, Namen zu nennen, damit
die württembergisck)e Regierung das Erforderliche veranlassen
könne. Der Abg. Schees(Dem.) nahm seine Partei gegen An¬
griffe von rechts in Schutz. Die demokratische Fraktion oder
Partei habe keine der Kundgebungen veranlaßt . Die Regie¬
rungsparteien zögen sich jetzt -Schritt für Schritt von der Re¬
gierungsvorlage zurück. Diese Lage habe der Finanzminister
selbst verschuldet. Die Rechte sollte mit der politischen Er¬
ziehungsarbeit bei sich selbst beginnen. Dem Mißtrauensvotum
der Kommunisten werde seine Partei nicht zustimmen, ohne
deswegen Freundschaft für den Fincmzminister zu empfinden.
Finanzminister Dr . Dehlinger betonte, in den letzten zwei Mo¬
naten hätten sich die 'wirtschaftlichen Verhältnisse so verschöben,

daß es klug sei, etwas nachzugaben und einige Abstriche vorzu-
nehmen. -Ohne Stuttgart betrugen die gesamten l>Nachlässe an
der staatlichen Grund -, Gewerbe- und Gebäudesieuer im Jahr
1921 150000 und im Jahr 1925 90 000 Mark, llivch werterer
Polemik zwischen den Slbgeordnoten Mbert Fischer (Komm.)
und Winker (Soz .) schritt man dann zu den Abstimmungen, die
sich sehr verwickelt gestalteten. Angenommen wurde dabei an
wichtigeren Bestimmungen ein Antrag Schott -Bock, betr . Ge-
werbesteuerfreiheit für Kirchensteuerzahlungen unter 150 Mk.
und hinsichtlich der bedeutungsvollen Frage der Ausscheidung
des persönlichenArbeitsverdienstes der Ausschußantrag, demzu
folge ausgeschieden werden von den ersten 1000 R .M . 90 Proz.

bliche " 'des gewerblichen Reinertrags , vom folgenden Tausend 80 Proz .,
vom folgenden Tausend 70 Proz ., vom folgenden Tausend 60
Prozent , von den folgenden Zweitausend 50 Prozent , von den
folgenden Zweitausend 40 Prozent , von den folgenden Zweitau¬
send 30 'Prozent und vom Rest des gewerblichen Reinertrags
20 Prozent . Angenommen wurde weiterhin ein Antrag Bock,
Schott , wonach bei Gewerbetreibenden, die dem freien Berufen
nahestehen, ein weiterer Abzug von 2000 RM . eintrrtt . Schließ¬
lich wirrde noch angenommen ein Antrag August Müller in
Verbindung mit einem Antrag Bock folgenden Inhalts : Für
körpersrhaftssterrerpflichttgeUnternehmungen , die Elektrizitäts-
imd Gaswerke betreiben, aus die die Bevölkerung angewiesen
ist, wird der aus die Versorgung der Bevölkerung entfallende
Teil des steuerbaren Gewerbeertrags im selben Verhältnis ge¬
kürzt, zu dem das Reich, Länder , Amtskörperschaftsn, Bezirks-
uud Gemetndeverbände sowie Gemeinden zusammen au dem
Unternehmen beteiligt sind, unndestens um 40 Prozent . End¬
lich wurde noch ein Antrag Küchle, Bock, August Müller ange¬
nommen, der die Ausscheidung des persönlichen Arbeitsver¬
dienstes bei Mtiengesellschafteu, Kommanditgesellschaften auf
Aktien und Gesellschaften mit beschränkter Haftpflicht regelt.
Me übrigen Anträge wurden abgelehnt. Morgen Fortsetzung
und Kleinere Vorlagen.

Die kommunalen Spitzenverbände zum Finanzausgleich.
Berlin , 3. Dez. Zu den morgen beginnenden Verhandlun¬

gen im Reichsrat über die Zwischenlösung des Fiuanzausgleich-
gesetzes haben die kommunalen Spitzenverbände eine gemein¬
same Eingabe an den Reichsrat gerichtet, in der sie folgende
Anträge stellen: Die Zwischenlösungdarf keinesfalls zum Nach¬
teil der Länder , Gemeinden und Gemeiudoverbände geändert
werden. Bor allen Dingen muß die besondere Umsatzsteuer¬
garantie aufrecht erhalten bleiben, andernfalls der Äänderanteil
an 'der -Einkommen- und Körperschaftssteuervon 75 auf 90 Pro¬
zent erhöht werden. Die Gemeinden und Gemeindeverbände
verlangen volle 'Freiheit für die Erhebung der Getränkesteuer
im Rahmen der reichsgcsetzlichen Bestimmungen und erheben
Widerspruch gegen eine Senkung der- Zuschläge zur Grund¬
erwerbsteuer. Sonst wären die Gemeinden und Gemeindever¬
bände bei ihren erhöhten Ausgaben insbesondere am dem Ge¬
biet der Wohlfahrtspflege nicht in der Lage, die ihnen obliegen¬
den Aufgaben zu erfüllen.

Der Maffenausbruch«ms dem Gleiwitzer Gefängnis.
Der Ausbruch von zehn Gefangenen aus dem Gleiwitzer

Gefängnis ist nach einer Blättermeldung aus Breslau vollkom¬
men aufgeklärt. Nach Darstellung der Kriminalpolizei ist der
Ausbruch vor langer Zeit von dem wegen Spionage zugunsten
Polens inhaftierten früheren Polizeiwachtmeister Hugo Fried¬
berg mit Hilst von Verwandten vorbereitet worden. Friedberg
ist derjenige, der die Schußwaffen in das Gefängnis einschmug¬
geln ließ. Die weiteren Vorbereitungen des Fluchtplanes sind
alsdann mit anderen Gefangenen besprochen worden.

Das Jugendgesetz angenommen.
Berlin , 3. Dez. Der Reichstag wendet sich in seiner Frei¬

tagsitzung, nach Annahme des 8 1 des Jugendgesetzes der Evör-
teruirg 'der 88 2 bis 5 zu. vlach Ablehnung sämtlicher Aü-
änderungsauträge der Sozialdemokraten- wird K 2 in nament¬
licher Abstimmung mit 237 gegen 146 Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisten bei 29 Stimmenthaltungen der
Demokraten in der Fassung des Kompromißantrags angenom¬
men, ebenso 8 3 mit 238 gegen 168 Stimmen . Beim § 4 (Ver¬
fahren der Prüfstellen) wird ein Antrag der Sozialdemokra¬
ten auf Streichung der Bedingung , -daß bei geschäftlichen An¬
preisungen nicht auf ein schwobendes oder abgeschlossenes Ver-
botsversahren hingewiesen werden darf, in namentlicher Ab¬
stimmung mit 255 gegen 151 Stimmen bei zwei Enthaltungen
abgelehnt und 8 4 m der Fassung der Metten Lesung gegen
Sozialdemokraten, Demokraten und Kommunisten 'angenom¬
men, gegen dieselbe Minderheit auch 8 5 (Kosten des Verfah¬
rens). Unter Ablehnung sozialdemokratischerund kommunisti¬
scher Anträge werden ferner die 88 6 (Strafen ) und 7 (Aus-
führnngsbeftimmungen ) angenomm. Auf Verlangen der So¬
zialdemokraten und Kommunisten wird 'die Schlußabsti-mmung
ausgesetzt, bis die Beschlüsse der dritten Lesung, die von denen
der zweiten Lesung abweichen, gedruckt vorliegen. Inzwischen
wird in die erste Beratung des Gesetzentwurfs zrrr Aenderung
der- Verordnung über die Erwerbslosenfürsorge eingetreten.
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns begründet die Regierungs¬
vorlage. Das Gesetz solle klavstellen, daß Bezüge aus 'der Wo-
cheusürforge nicht ans die Erwerbslosensürsorge angerechnet
werden können. Ferner gebe es die gesetzliche-Grundlage für
die Neuordnung der Bedürftigkeitsprüsung . Die Ansführunigs-
bestimmungenwürden noch mit den Ländern beraten und könn¬
ten voraussichtlich in nächster Zeit erlassen werden. Außerdem
bringe -der Entwurf die Erhaltung der Anwartschaft für die
Sozialversicherten bei längerer Arbeitslosigkeit. Nach längerer
Aussprache schließt die erste Beratung und 'das Haus tritt ohne

rungsanträge in zweiter Beratung un^ A^ 'dâ s^ ^
Da inzwischen die DruM«

über du Beschlüsse zum Schund- und Schmutzgesetz ettW?

Kai
MN sind, wird Äst namentliche 'SchürßMtttmnuug
Jrlgendgckietz vv-vgenommen. ^Jrlgendgckietz vovgenommen. ne ergibt die Annahme derV?
-läge mtt 250 gegen 158 Stimmen der 'Sozialdemokraten
munqstn und eines Terles der Demokraten hei drei Entbal^
gen. Das Haus vertagt sich darauf auf Donnerstag
Dezember, nachmittags 2 Uhr. Die Mstimmuna stA.
kommunistischenMißtrauensamtrag gegen Dr . Külz ^
10. Dezember erfolgen. ^

Politische Folgen der jetzigen ReichStagsahstinmmng» 1 ^
Berlin , 4. Dez. Dre Mehrhettsverhältnisse Lei der aesttt». 1

Abstimmrung im Reichstag über das Gesetz gegen Schm-uk
Schund geben den Blättern Veranlassung, sich mtt ^ r stwl 1
zu beschäftigen, ob die Abstimmung als Symptom zu werstntz
und auf die weitere Gestaltung der Mehrheitsvethältnisse wii
damit aus die Koalitionsbttdung einen Einfluß ausübend
könnte. Im „Lokalanzeiger'' heißt es : Es hat sich
ausgestellt, daß eine Praktische Zusammenarbeit der Mittel
der Rechten durchaus möglich ist. Dst . Tägliche RurÄsckm'
sagt : Die letzten Tage haben -gezeigt, daß auf dem GEstr
Kulturfragen eine Verständigung mtt -der Linken so gut wä
ausgeschlossen ist. Es ist jedoch ganz falsch wenn die demkm-
tische und die sozialdemokratische Presst erklären, daß der HL-
gerblock bei den Verhandlungen angestrebt worden sei A»
^Germania " nennt die gestrige Abstimmung eine Amöbe uch
betont , daß davon die Koalition als solche nicht berührt werbe
-Was sich indes, so fährt -das Blatt fort , neu gezeigt hat, ist dir
Notwendigkeit, eine Regierung aus fester Basis zu Listen. Das
„Berliner Tageblatt " schreibt, daß Las Gesetz auf den schm sicht
baren Weg zur großen Koalition einen schweren Estin aewL»
hübe. Aehnlich äußert sich der .Vorwärts " : In dieser Zch
in 'der die ,stille große Koalition " eine beliebst Redensatt ba
bürgerlichen Presse ist, ist eine Kluft aufgerissen worden, st
die Sozialdemokratie von der Mitte trennt und dst Mtst durch
die demokratische Partei hindurchgeht. Der gestrige Tag hat bik
sozialdemokratische Partei als Opposition gegen dm RechMst
in glänzender Stellung gezeigt.

Neu«

Amt!. Bericht über die Zusammenkunft Briand—Ehcmtberlaj»
Paris , 3. Dez. Vom Quai d'Orsay wird über die Zusam¬

menkunft Ehamberlain -Poincarö -Briand , die unmittelbar näh
dem Frühstück bei Briand stattgefunden hat, folgenden offiziel-
stn Bericht ausgegoben: Dst Unterhaltung Ehcnnberlains mit
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Poincmst trug einen herzlichen Charakter. Die Unterredung5' "
. . '.ußenmintstern. -dst sich immitstlbar Lär- Azwischen den beiden Außenministern, dst sich unmittelbar hiev Möfsn

an anschloß, berührst -dst verschiedenen Probleme der auswär¬
tigen Politik , vor allem aber diejenigen -Fragen, die auf der
Tagesordnung -der Genfer Ratssitzung -stehen. Die beiden
Außenminister stellten die Uebereinsttmmung ihrer Anschau¬
ungen fest und -beschlossen, in Genf ihre Unterhaltungen über
andere Detailfragen forizusetzen, für deren Behandlung die
Zeitspanne der ersten Unterredung nicht ausreichte. —Am
Schluß seiner Unterredung mtt Chamberlain empfing Brimü
Vertreter der französischen und englischen Presse und erklärte
Ef an ihn gestellst Fragen u. a. : Wir hüben über die Ent¬
waffnung Deutschlands gesprochen, aber ich kann Hierüber keine
Einzelheiten geben. . Es ist möglich, daß der Bölkerbimdsrat
die Frage des I nvestiga-tionsorganismus regeln wird,der an dir tz
Stelle der Interalliierten Kontrollkommission treten soll. : I ! ,
lieber die jüngsten Erklärungen Dr . Dtoffemanns und Dr. Z I,lr
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B-ells -sagte Briand , ich kann den deutschen Ministern nicht das
Recht absprecheiy die Aufhebung des FrstdensvertroMsM er¬
örtern . Indessen -darf man -nicht vergessen, datz wir schon be¬
vor der Vertrag von Locarno zur- Ausführung gekommensst,
durch sehr viel Erleichterungen Deutschland unseren guten Wil¬
len bewiesen haben. Ich bin in der Tat seit Unterzeichnung
dieses Abkommens der Ansicht -gewesen, -daß 'der neue Geist, der
darin zur Geltirrig kommt, die Turöhs-ührugn der Klauseln des
Versailler Vertrages erleichtern könnte. Ein Beitrag rami
immer menschlicher gestaltet werden. Man ,dcnf jedoch nicht
vergessen, daß das Wkommcn von Locarno erst sttt 'drei MmM
ten in Ausführung begriffen ist und zwar' durch den Emtrm
Deutschlands in den Völkerbund. Die internationale PoM
kann nicht mit -der -Schnelligkeit eines -Filmstreifens EMM
Mtt einem 'Wort : Unsere Unterredung hat uns gestattet, rM
einmal die Gemünsamkeit unserer Ansichten über den biamV ^
Fragenkomplex der Probleine der auswärtige!: Politik reM
stellen und ich bin überzeugt, daß die gleiche NebereinsttnMM
sich auch innerhalb des Vülkerbnndsrats mtt den anderen Kol¬
legen wiederfinden wird.
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werden. Jedermann, ob geübter oder ungeübter schütze, 0
ju>!g oder alt, ist zugelassen und herzl. eingeladen. Drei SM
«m 20 Pfg.

s mito
-vsrd
s Aus

I-

: ölick
- k
-M

MO

IstlsusnI » L>
Mk msiuk ünsLsrst ZünsttZ Zsbg,ttsnsn krsiss maobtz tob rvstäsrbott nukwerlcsam unä

wsilerkin 6is vor Weiknseklen , bei LinkLuk von IVIsrk 10.—au,
Wk" 1V prorenl krabstl 06er ein sekönes Sesekenk!

KM Me ! MMcher , Hsx Wiks.
ÜeicI
Zus--
LsrI
llep



areite Lesung ein. Die A»
ung kammmrrstMsr
V und Amch darauf auch i,
da mzwrschen die DnMba
urcd Schmutzgesetz eingegL
LchluhaÄitrmmuug L>H,
evgilbit die Annahme der Vor
der Sosialdemokraten , KaL

mokraten bei drei EnchaKuL
«rin Donnerstag , den q

Die «lUsttmmnng über eiu«,'
°g gegen Dr . Mz sM

Haut- und Klauenseuche.

sver-HLKnisse bei der gesttiw,'
as Gesetz gegen Schmutz urt-
mLaffung, sich mit der
g als Symptom zu werün K-!
rer MehvheitsvechAtniffe w-
! «inen Emflntz ausNen Ä
t es : Es HM ich wieder Hern
rsammenardeit der Mitte M '
- Di « „Tägliche RnndschM'
eigt , datz auf dem GMet der

mit der Linken so gut wir
anz falsch, wenn die denwkw
Presse erklären , daß der Vü-
anyestrM worden sei Ar

Lbstirmmmg eine Episode und
rls solche nicht berührt werde
t fort , neu gezeigt hat, ist dir
ff fester Basis zu Hilden. Das
das Gesetz ans Len schon sicht-
einen schweren Stein gewalzt
.Vorwärts " : In dieser Zeit
" eine beliebte Redensart da
Kluft aufgerissen worden, Li¬
te trennt und die Mite dimj

, In GauSbach, Muggensturm und Selbach . Bez.-
Amts Rastatt , in Reichenbach Bez .-Amt Ettlingen
und in Göbrichen Bez .-Amts Pforzheim , ist die
Seuche ansgebrochen.

>l Mit Rücksicht auf den günstigen Seuchenstand in
Loffenau werden die bestehenden polizeilichen Anord
nungen mit sofortiger Wirkung folgendermaßen einge¬
schränkt:

tt Sperrbezirk : die au das Schultheißeuamt Loffenau
von hier mttgetetlten , einzel« dezeichnrten Gehöfte.

m Veobachtuugsgebiel : die übrige » Teile von
Loffenau, sowie Herrenalb und GeruSbach Bez .-
Amts Rastatt , je mit Feldmark.

Die oberamtliche Bekanntmachung vom 29 . November
^ — Enztäler Nr . 279 — wird insoweit geändert.

Neuenbürg, den 3. Dez. 1926.
Oberamt:

J .A . : Dr . Hogmann , ftv . Amtmann.

Gtadtpflege Reuruviirg.

MdchWüllislz-Kecklls.
Die Stadtgemeinde bringt im

Submissionsweg zum Verkauf:
17,32 Fm . ll . Kl., 127,90
Fm . Ul ., 125,98 IV . und
47,42 Fm . V . Klaffe.

Das Holz liegt in Abt . 10 Hinterer , unterer Hummel-
geht . Der gestrige Tag hätäe I«i mit den Nummern 1— 9l , Abt . 3 mittl . Buchberg Nr
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>- 1025 und ist in 9 Lose eingeteilt . Fällungszeit : Sep-
>ier und Oktober 1926 . Beifuhr günstig . Losverzeich-

erteilt auf Wunsch Waldhüter Ruff . Die Verkaufs'
gungen liegen in der Stadtpflege zur Einsicht auf.
Schriftliche Angebote in Prozenten der Landesgrund¬

wollen bis Freitag den 10 . Dezember , mittags 12
L, beim Stadtschultheißenamt hier eingereicht werden
fatöffnung unter öffentlicher Beteiligung zu gleicher Zeit.

Stadtpfleger Es sich.

Calmbach.
Am Montag , den 6 . Dezember , nachmittags 3 Uhr

Ar smen im Wege der Zwangsvollstreckung
IDamrnfahrrad , 1 Mtlchzerrtrisuae , 8 Puppen¬
wagen zur Versteigerung . Zusammenkunft beim Rat-

«z. Hahle , Gerichtsvollzieher.
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»8 ^1-, llaustislt - unck Sckneickersclieren.
kauken 8ie am besten beim Lsckmann

lieickdglt.
^usvz,,,.

Reparaturen.

Kottlod Mimigvlier
tVlessersckmieckmeister

b . 8ckIo6berg.
Vvl . 4VSL.

keelle
Preise.

kkorrdvlm
Zckleikerei.

prskliseks

WIiiiilMMlieM
KIsicisnstoffS

LIusSnstoffs

sovvis sÄrritliotis

Laumwoll - u.

I ^ 6iN6N >VÄN6N

VVo ! !cl6ol < 6n

l ' isel ^ clSekiSn

V6ttV0N ! ^ A6N

1 ^ N ! l< 0tÄ ^ 6N

Pullover uncl

>^ 68t6N

k̂ sslls Vsctisnuns! Sülles prsiss!

kelix kö»,'
Ssi Einkauf von IO . — an
srkLlt cksctcrrnann sin

vre! 8vll»1sge vor Vellwseliteil von 11 dlrr6 vkr geökkoet.

Neuenbürg.
I» sauge, frisch geschlachtete

Haser - Mst-

Gänse
ewpfieblt für die Festtage

klL . Bestellungen für Weih¬
nachten erb . ich bis spät . 15 . Dez.

Neuenbürg.
Ein gutcrhallener

Webers Patent-
Backofen

wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen.

Gräfeuhäufer Steige 1.
B i r k e n f e l d.

Damatt,
Paar ^ 16 .— bis 28 .— ,

nur gute Qualitäten,

Frottivr -Tilcher,
Halbleinen.

Schilling usw.
klnna ZSrschIsr,
Bahnhof -Markistraße.

Pforzheim.
Ein

Leiterwagen,
Einspänner , ein

FebnimUe» aßeil
30 —35 Zentner Tragkraft,

Kreak und

Metzgerwagen
billig zu verkaufen bei

Ernst Arey , Schmieden.
Gymnasiumstr . 93.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage
Spielapparat
.LiebmamMa.
für Harmoniums zum Auf¬
jetzen und eingebaut . Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Nolenkenntniffe — vierstimmig
Harmonium spielen . Unver
kindliche Vorführung im
Mustkhaus Richard Curth,
Pforzheim , Leopoldstraße17
(Arkaden Kiedaisch— RoßbrUcke).

Keverdedslck lienenbürg
« . IN. l» ttl.

Wir nehmen Aulagegetder jeder Art , auch von Nicht-
Mitgliedern, bei folgender Verzinsung an:

14tägige Kündigung . 6 /̂s°/e,
monatliche Kündigung . . . . 7 °/»,
vierteljährliche Kündigung . . . 8 °/<-.

Orosse ^ usvstit in jetter preislsL «- ^V>8
^aklunAserlelckterunA.

^errenner-Llrssse 7.

Veiimaekts-
titr zsäe Nuuskrail

Ltne

sinct meine
sn (Zuslitst

unüder-
lrokkenen

kvkuer-
Matea

ei§ene8
?adriksl!

kreuae

Keine
ktsnciels-

vsre!

zV «»1tin » vIil8 -U « n «1« rpr « l8 « !

Uederreuxien 8ie sick von meiner lleistunAskLkiAkeit
cturcii kesicdliZung meines reickksItiZen llsZers.

ölik-Zlvn-fabi-ilr »Z.

Lo28tiL88 « 19 . - 8 «im ? a1a8t -LLtkss.

HirrmeTr , Fä/rcke ^ Di -allkL/üTröe

Feniers/ ',

rA7r § t6cL § k7-äll55e ^ e7r
empüeklt in grösster ^ uswakl 2u

lklillijxstvi » I? rvi8 « i»

K . . plorrlikim,
örück6l '8ti 'a886 3 , hinter ^Varvvksus Knopt.

V 1 r k e n s e t d. rvay » yof ->Wirtschaft.
s>e.

Ferner empfehle ich meine prima alte u « d « e « e
Weine , gule viere , sowie gute « , dürgerl . Mittags-
tifch Am Sonntag nachmittag Konzert.  Es
ladet Höst, ein Jakob vengknbach , Metzger.

Mulms
Schöne

Ml -Akpfrl
3 Pfund

70 und 85 Pfennig.
MW « , md

SqMol .- MolMse!

Nück8  und 10  Pkg.

Herz -L- bdachea

SIN« 5,10  und 18

LeWchea - SchMel

Slück 10  Ps «.

»W!

jReueWallmiffe,

Haselnüffe,

sFeigen , Datteln j

Große Auswahl

Neuenbürg
Die nächste

MSM-
beratWsstiinde

findet Montag , den 6 . Dez .,
nachm, von 2 - 3 Uhr, im
alten Schulhaus statt.

Znnt

WMW
kommt in nächster Zeit nach
Neuenbürg und Umgebung

Karl Scheid,
Klaviertechniker , Pforzheim.

Gcfl . zugevochte Aufträge
erbitte an die Redaktion des
„Enztäler " .

Hofen  a . Enz.

wie reu , weil zu eng günstig
zu verkaufen . Paffend für
mittlere Figur (Größe 46 .)
Langer »vra « de >str . >3SI.

Unterreichenbach.
Zu verkaufen zwei schöne

14 Monate alt , mit Abstam¬
mungsnachweis.

Jakob Schöviuger.

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten u.

billigste « im
. « «



Zlhmiilk>
i« reichlichere

Auswahl

n MIL0MIL6Q
»» beig»en Oelegenbeiten unä ««

kestllcben̂nlsssen bind ge- "
scbmsckvolle

V «» I»
»» in kelnstkk Luzkübkung.
,» Verven6ung nur besterlutsten.«»»»
»»

Loaättorvi uoä vatö
«»»»
«»«» Xelleubiinx. ««

»rrrrrrrrrrrrrrrrr»
Neuenbürg.

Gut möbliertes, heizbaresZimmer
(Mitte der Stabt)

sofort zu vermieten.
Angebote an die „Enztäler"-

Geschäf'sftelle.

/
IVI0 SLI-

1« I»vrv »rrsjx «n«Ivr

liekert Lusserst prei8vsrt

»Z.
8vdrvillkrm8tr . ° üleaeildllrg.
Pa >I/.LbluII8 ge;8takIt -11

Steuenbürg.

MhMit-Kohien
und

Eisorm-Brikettr
find heute eingetroff n.

jeder Art
durch

Inkassogeschäft Wolfinger,
Neuenbürg.

Neuenbürg.
Einen gut erhaltene» dunklen

UkbMhtr
Kartoffeln

vsr groüs

Ufsiin > scktr -Vsrkau
kst bssoixns » !

Abteilungen wetteifern , lknen ciis besten uncl sckonsten V̂aren ru be¬
sonders günstigen Preisen ru verkaufen . Decken Sie sckon jetrt lbrsn!
Dsclark, Sie sickern sick daäurck eins aufmerksame Dsckenung , äa erkakrungs - >
Mmaü in cien letzten lagen vor ciem ? ests unser ttaus überfüllt ist . !

black auswärts liefern wir von l̂ k. 20.— an franko!

DLuliLh - DemokratLN I
Versammlung  t -ru»e Sa,«srag abend 8 Ntz

»Hi ich , Reben îmme .

V <D
K GksaWcrM.Mfilm '.SlhwM. 2

Zu dkl am Sonntag den s . d M.
Saale des Gasthauses zum »Waid - 47»

statlfi derden

ß W MHUckrWW Z
A laden wir Freunde und Gönner herz'ich ein.
<Ut) Der Ausschuß.
Ä Mff " Anfang Punkt 7 Uhr . Ä
W W

I'ür pralrt. U 6Üiii9,0li1/8-0-680 li6iik6
empkeble mein gioLes bgger in

für mittlere Götze, sowie
einige Zentner gute Heliüixt»

hat, weil entbehrlich, zu ver¬
kaufen.

Wer? sagt die „Enztäler"-
Geschäflsstelle.

bei bekannt gutenl) usll<8ten uncl billigsten Preisen

Kr8tk8 kkvrrlielmer8MrMlills»8.
n«,

Lclce Westlicbe uncl LIumen-StrsLe.

Blikol -Id. 4 D «, . INS.
LoSrs-Nnzrigr.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzlicheN lchricht, daß unser innigst gelieb¬
ter Sohn

TheoSor- SchmiSI
nach langem, Ichweren Leiden im Alter von
19 '/, Jahren sanfl enischlufen ist.

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Montag nachmittag V,4 Uhr.

Für den Weihnachts tisch
darf eine

"icht fehlen, denn es >st das Schönste, was Sie schenken können.
Um sich photographieren zu lassen, gehen Sie zu einem
Fachmann Und lass n sich nickt durch geschenkte Angebote

bei ii fl ssen.
O mlitäts-A'beiten in moderne« BildniS-PhotoS liefert

k'kotügi'Apkw i lk. >,2  UN, kisusndül'g,
Atte Psorzhetmer Straße.

Für die

Feiertagê
treffen wieder unsere!
bestens bekannten Etu

0? E«esien
«1, wir

' ml M>
. Ickyste
Kicge1SVSK

Voraus -BestellMM

M«
GkWsel

werden
gegengenommen

oßes

Neuenbürg.
Sportplatz im»Breiten All Etat

Aätswer
Sollntag, denS.Sezeiukirr>Nn

nachmittags'/,3 Uhr,

pi- A
«g: Der
»Äe(7

Mersee-
WAL
MM
ÄMr

Stur

-er Vorrunde
gegen

Fußballklub
Schwan«.

rq'Mien
Km 1
wie» t
ßkiü'stM
Ming
dmn<rn
lmnstcrt
!mte voi
MHen

Pfaf
IljAirige
«enräun

Würzba 'ch. OA Cilw.^klelonM
Verlausen/ ^

hat sich ein russischer VioilMsrtig
duud Näheres über defsq
Verbleib erbittet

Jakob GIrrbach.
Eine prima „Hopf"1 Z» *

mit
Mark

Kasten und Bogen sürSl
gibt ab

Re«e«bürgrr

Nena
in den

-r,
Musikschule

-Er

-wird.
GottesdieH/s 'elsü
Neuenbürg. / M/

ag, den5. Dez. (2.AdükiM E
PredtiU(Matlh. 23 ,Zl- G „Z
Ne. 536): /

Stadtslkar Tmud/ d«. nr>
.... Christenlehre(SöhN'1>'I '

Dekan Dr Mefterlint , ,Cr
„Spiel von der hl. Elisabe» «ringt

... oer städt Turn- und Festh« ,M
Mittwoch abends8 Uhr Ni» z-.c'

' unde im Gemeindehaus. > 's. -
Waldrennach ist am DonE Er

Abend8 Uhr Bibelsbi»  Glüf,>

»2

Ev

Sonntag
10  Uhr

Lied

>/,2  Uhr
8Uhr

in

2n
log

Kall,̂ Wtesdink"
am

9 Uhr
>/,2  Uh

t«f» - -
i« Neuenbürg

Sonnlag den 5. DezemdOj
Aooenis-Sonntag) I

vor Fi

(2.
P-edigt und Amt. I

Christenlehreu. An da« Mn x- s lN>'„nl

I0>/« Uhr
3n Virkenfeld
ihr Predigtu. hl. M'sst.4̂. >,,n « «r.r,kn!

»L
..c

geyen

wenn!
»oben
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